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TERMINE IN
GANDERKESEE

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Elmeloh
18 Uhr, Auf dem Feldberg: Piz-
za-Essen im Maislabyrinth
Heide
14 Uhr, Netto-Markt: „Entde-
ckungen entlang der Weser“,
Radtour mit Anni Schlüter

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Heide
Heide-Apotheke: 8.30 Uhr,
Schönemoorer Landstr. 6,
Tel. 04221/43949
Hude
Apotheke am Schützenplatz:
8.30 Uhr, Schützenstr. 10,
Tel. 04408/92110

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis im
St. Josef-Stift: 8 bis 22 Uhr
Sprechzeit; Bereitschaftstele-
fon: 22 bis 7 Uhr, Kindernot-
dienstpraxis: 9 bis 13 Uhr, Wes-
terstraße 10 (auch Sonntag)

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Delmenhorst
ZA Praxis Jürgen Grauel: 11 bis
12 Uhr, Notfallsprechstunde,
Kirchplatz 8-10, Tel. 04221/
17389 (auch Sonntag)

TIERÄRZTE

Bookholzberg
TA Bernd Forte: Sonnabend 13
Uhr bis Montag 7 Uhr, Wachtel-
weg 7, Tel. 04223/8312

ENTSORGUNG

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 14 Uhr,
Weststr. 10, Tel. 04222/47513

BÄDER

Ganderkesee
SaunaHuus: 10 bis 1 Uhr (mit
Mitternachtssauna), Heideweg 2
(Sonntag: 10 bis 20 Uhr)
Freibad: 7 bis 20 Uhr, Heideweg
2 (auch Sonntag)

BÜCHEREI

Ganderkesee
Gemeindebücherei: 10 bis 13
Uhr, Habbrügger Weg

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Bookholzberg
15 bis 17 Uhr, Begegnungsstät-
te: Trauercafé
18 Uhr, Auferstehungskirche:
„Spätschicht“-Gottesdienst
Elmeloh
18 Uhr, Auf dem Feldberg: Piz-
za-Essen im Maislabyrinth
Falkenburg
11 bis 17 Uhr, Dorfpark: Tag der
offenen Tür
Ganderkesee
7 Uhr, Mensa Am Steinacker:
Internationaler Volkswandertag
des Wanderclubs Edelweiß
17 Uhr, Cyprian- und Cornelius-
kirche: Arp-Schnitger-Festival:
Vokalensemble La Compagnia
del Madrigale/Luca Guglielmi
Hohenböken
11 Uhr, Haus Hohenböken: Got-
tesdienst „Flexi-Go“ der Ev. Ge-
meinschaft Bookholzberg

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Löwen-Apotheke: 8.30 Uhr, Bre-
mer Straße 78-82, Tel. 04221/
91280
Ganderkesee
Avie Apotheke am Famila: 8.30
Uhr, Markt 5, Tel. 04222/
9473270

Ausgaben für
Wohnraum steigen
GANDERKESEE/STI – Im Rah-
men der Flüchtlingsunter-
bringung hat der Verwal-
tungsausschuss der Gemein-
de außerplanmäßig die Be-
reitstellung von 60 000 Euro
für die Herrichtung von meh-
reren gemeindeeigenen Ge-
bäuden beschlossen. Für die
Anmietung von Wohnraum
werden außerdem 125 000
Euro bereitgestellt. Die Mehr-
kosten werden vom Landkreis
Oldenburg erstattet, berichtet
die Verwaltung.

Werkstatt will Flüchtlingen „Brücke“ sein
INTEGRATION Betriebsleiter Martens kündigt sechs Praktikumsstellen an – Arbeitskreis plant Besichtigung

Ziel ist, Flüchtlingen den
Weg in den ersten
Arbeitsmarkt zu erleich-
tern. Die Praktikumsstel-
len sollen kurzfristig ein-
gerichtet werden.

VON KARSTEN KOLLOGE

GANDERKESEE –Bei der Integra-
tion von Flüchtlingen in Gan-
derkesee wollen auch die Del-
me-Werkstätten aktiv mithel-
fen. „Sechs Praktikantenstel-
len“ kündigte Betriebsleiter
StefanMartens am Freitagvor-
mittag bei einem Gespräch
mit Mitgliedern des „Arbeits-
kreises Flüchtlinge“ an. Das
Ziel ist klar: Das Haus an der
Pestalozzistraße 4 will quasi
eine „Brücke“ sein, um
Flüchtlingen den Weg in den
ersten Arbeitsmarkt zu er-
leichtern.

Die Idee stammt von
Arbeitskreismitglied Her-
mann Abeln. In den Delme-
Werkstätten, so sagte er,
könnten Flüchtlinge „sinnstif-
tende Arbeit“ leisten – Arbeit,
die sie auch in Kontakt bringe
mit Menschen, „die nicht auf

der Sonnenseite des Lebens
stehen“.

Arbeitskreis-Mitglied Sand-
ra Baba berichtete von einem
dringenden Wunsch von
Flüchtlingen, eine Arbeit auf-
zunehmen: „Sie sind so moti-
viert. Sie wollen zeigen: Wir
lernen schnell. Zeigen Sie es

uns.“
Fritz-Werner Bergmann,

beim Arbeitskreis zuständig
für die Mobilität mit Fahrrä-
dern, berichtete von sehr gu-
ten Erfahrungen der Tafel mit
dort mitarbeitenden Flücht-
lingen aus Syrien. Seine Anre-
gung: Der Arbeitskreis könnte

für Flüchtlinge gespendete,
reparaturbedürftige Fahrräder
in die Delme-Werkstatt brin-
gen. In deren Fahrradwerk-
statt könnten dann Flüchtlin-
ge unter Anleitung mithelfen,
die Drahtesel wieder instand
zu setzen. Bergmann: „Integ-
rieren kann man am allerbes-
ten über Arbeit.“

Bei Betriebsleiter Martens
stießen solche Gedanken auf
Zustimmung. Auch in der Wä-
scherei seines Hauses, so sag-
te er auf Nachfrage von Her-
mann Abeln, sei eine Mithilfe
durch Flüchtlinge durchaus
sinnvoll – zumal die Wäsche-
rei auch für die Wäsche aus
der Notunterkunft in der
Turnhalle Habbrügger Weg
zuständig ist.

Das Ergebnis des Gesprä-
ches: Die Delme-Werkstätten
wollen zwei Praktikantenstel-
len in ihrer Fahrradwerkstatt,
zwei bis drei Stellen in der
Wäscherei sowie eine Stelle im
Gärtnereibereich bereitstel-
len. Martens will obendrein
prüfen, ob auch ein Einsatz in
der Küche (wo Schulungen
gefordert werden) möglich
wäre.

Bei der Umsetzung ihrer

Pläne wollen die Beteiligten
aufs Gaspedal drücken: Am
Dienstag, 15. September, will
Sandra Baba mit Flüchtlingen
zu einem Informationsbesuch
in die Delme-Werkstätten
kommen, am 16. September
sollen die ersten Praktikanten
loslegen.

Hermann Abeln wies bei
dem Besuch auch auf ein an-
deres Thema hin – die räumli-
chen Voraussetzungen für die
Delme-Werkstätten. Eine Er-

weiterung in Richtung Köhler-
wiese sei „unbedingt sinn-
voll“.
 Der Arbeitskreis Flüchtlin-
ge sucht weitere Fahrräder.
Kontakt: Tel. 0171/7717695
(Fritz-Werner Bergmann).

Die Gruppenleiter Joachim Sonnenkalb und Marc Duchstein
(vorn, von links, rechts der Beschäftigte Michael Speer) wer-
den die Flüchtlinge in der Radwerkstatt anleiten. BILD: K. KOLLOGE

218 Sonnenstunden für Ganderkeseer im August
WETTER Sonne-Wolken-Mix bescherte hohe Temperaturen und reichlich Regen

GANDERKESEE/CV – Der August
2015 fiel in Ganderkesee ins-
gesamt sehr warm und regen-
reich aus. „Mit einer Durch-
schnittstemperatur von 19,1
Grad übertraf er das langjähri-
ge Mittel der Jahre 1981-2010
um 1,6 Grad.“ So beschreibt
das Wetterkontor Ingelheim,
das im Auftrag der Ð allmo-
natlich einen Wetter-Rück-
blick für Ganderkesee erstellt,
den vergangenen Monat im
Gemeindegebiet.

„Gleich zu Monatsbeginn

sorgte Hoch Finchen für son-
niges Wetter und bescherte
uns am 2. August mit 14,1
Stunden den sonnenreichsten
Tag des Monats“, so das Wet-
terkontor. Mit 32,4 Grad Cel-
sius sei der 6. August dabei der
wärmste Tag im Monat gewe-
sen, betonten die Wetterex-
perten.

Die niedrigste Nachttem-
peratur maßen die Ingel-
heimer dagegen in der Nacht
auf den 9. August mit 7,5
Grad. „Den höchsten Tages-

niederschlag von 34,2 Litern
Regen pro Quadratmeter
brachten tags darauf starke
Gewitter.“ Mit einem Gesamt-
niederschlag von 115,3 Litern
pro Quadratmeter lag die Re-
genmenge im August dabei 67
Prozent über den Klimamittel,
so die Ingelheimer Statistik.

Viele Wolken ließen auch
die zweite Monatshälfte nass
und kühl beginnen. Mit 16,3
Grad war der 18. August hier-
bei nach Angaben des Wetter-
kontors der kälteste Tag im

Monat.
Während sich die Tempera-

turen in den folgenden Tagen
zwischen 20 und 26 Grad in
einem Sonne-Wolken-Mix
einpendelten, endete der Au-
gustmit Temperaturen umdie
29 Grad genauso warm wie er
begonnen hatte, lautet das Fa-
zit des Wetterkontors.

Insgesamt gab es im August
insgesamt 218,1 Stunden Son-
nenschein; 13 Prozent mehr
als in einem durchschnittli-
chen August.
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Das Wetter in Ganderkesee im August 2015

Niederschlagshöhe
im Aug.: 111155,,33 ll//mm22

167 % v. lj. Mittel

Sommerliche Hitze, aber auch viel Regen

06.08.
Wärmster Tag des
Monats mit 3322,,44°°

25.08.
Stärkste Windböe

mit 5555 kkmm//hh

02.08.
Längste Sonnenschein-
dauer des Monats:
1144,,11 SSttuunnddeenn

09.08.
Kältester Tag des
Monats mit 77,,55°°

10.08.
3344,,22 ll//mm22 Nieder-
schlag innerhalb
von 24 Stunden

Bürger interessieren sich für Flüchtlings-Alltag
INFORMATIONSABEND Gemeinde und Landkreis wollen sozialen Wohnungsbau vorantreiben

GANDERKESEE/KAS – An weite-
ren Notunterkünften, sozia-
lem Wohnungsbau und wohl
auch Containerlösungen geht
kein Weg vorbei: Jenen 815
Flüchtlinge, die der Landkreis
Oldenburg bis Januar 2016
aufnehmen muss, werden
weitere Zuweisungen folgen –
daran ließ Sozialdezernent
Bodo Bode am Donnerstag-
abend bei der Informations-
veranstaltung der Gemeinde
in der Mensa des Schulzent-
rums keinen Zweifel.

Die Sorge eines Bürgers,
bezahlbare Wohnungen seien

im Gemeindegebiet ange-
sichts der Flüchtlingsproble-
matik bald nicht mehr verfüg-
bar, nahm Bürgermeisterin
Alice Gerken-Klaas ernst. Die
Gemeinde sei auf dem Weg,
günstigen Wohnraum zu
schaffen, sagte sie.

Weiteren Bürgerfragen der
Bürger demonstrierten am
Donnerstag vor allem eines:
großes Interesse am neuen
Alltag und den Lebensbedin-
gungen der Flüchtlinge in
Ganderkesee. Sie richteten
den Fokus etwa auf Beschäfti-
gungsmöglichkeiten für Kin-

der und Erwachsene, den
Spracherwerb und auf das
Asylverfahren.

Letzteres dauert laut Elke
Backhus vom Ausländeramt
des Landkreises derzeit „min-
destens acht bis neun Mona-
te“. Drei Monate lang sei es
Asylbewerbern untersagt, zu
arbeiten, danach sei bis 15
Monate nach der Ankunft die
Genehmigung der Arbeits-
agentur erforderlich. Dies gel-
te auch für Beschäftigungs-
verhältnisse im privaten Um-
feld, betonte sie.

Bezüglich des Sprach-

erwerbs berichtete Rainer
Heinken, Leiter des Fach-
dienstes Soziale Hilfen, dass
die Gemeinde plane, Mittel
für zusätzliche Kurse einzu-
setzen, um an die vom Bund
finanzierten Kurse anknüpfen
zu können. Anhaltenden App-
laus erntete ein Gymnasiast,
der sich mit dem Wunsch zu
Wort meldete, sich für die
Flüchtlingsfamilien zu enga-
gieren – etwa ein Fußballtur-
nier auf die Beine zu stellen.

Einen Exkurs in die Bun-
despolitik unternahmen die
Bundestagsabgeordneten As-

trid Grotelüschen (CDU) und
Susanne Mittag (SPD). Sozial-
dezernent Bode mahnte, bei
der Diskussion über sichere
Herkunftsstaaten auf lokaler
Ebene darauf zu verzichten
nach „guten“ und „schlech-
ten“ Flüchtlingen zu sortie-
ren. Es sei Aufgabe der Kom-
munen, allen Unterstützung
zukommen zu lassen.

Aktuell stammt die größte
Gruppe der 187 Flüchtlinge
im Gemeindegebiet aus Alba-
nien (81), gefolgt von Men-
schen aus Syrien (42) und
dem Kosovo (20).

Neuer Bandleader
für „Spätschicht“
BOOKHOLZBERG/STI – Zum ers-
ten Gottesdienst der Reihe
„Spätschicht“ lädt die Evange-
lische Gemeinde Bookholz-
berg an diesem Sonntag, 6.
September, ab 18 Uhr in die
Auferstehungskirche am Frie-
densweg ein. „Kraftraum“ lau-
tet diesmal das Thema, wie
Pastor Hannes Koch mitteilt.
„Im Gottesdienst soll der Fra-
ge nachgegangen werden, wo
wir Kraftquellen für uns fin-
den.“ Mit Christoph Höpfner
stellt sich zudem der neue
Bandleader für den „Spät-
schicht“-Gottesdienst vor. Als
Singer/Songwriter „Hopman“
hat er 2013 sein Album „Epito-
me“ veröffentlicht. Zudem ist
der Musiklehrer als Coach für
die Ferienmusikworkshops
der Landeskirche tätig.

WIR HELFEN
FLÜCHTLINGEN

NWZ-SERIE

In dieser Ð -Serie stellen
wir Menschen und Initiativen
vor, die Flüchtlinge willkom-
men heißen und ihnen hel-
fen, bei uns Fuß zu fassen.
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